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Jm Schutze der weitäſtigen ſchattenſpendenden Buche droben auf dem
bewaldeten Berghang ſaß auf der altersgrauen Bank die wegen des herr
lichen Ausblicks in das fruchtbare durch ſeine Schönheit berühmte Fluß
thal ein viel beſuchter Punkt war ein Mann und ſchaute in tiefes Sinnen
verloren auf die Landſchaft zu ſeinen Füßen über der trotz der Morgen
ſtunde ſchon die dunſtige heiße Luft des Junitages lagerte Die Tritte
und das Schnaufen eines Pferdes vom Waldwege hinter ihm her die auf
das Herannahen eines Reiters ſchließen ließen machten ihn jedoch plötzlich
aufhorchen Zugleich drang der Ton einer menſchlichen Stimme an ſein
Ohr die offenbar einem Hunde befehlend etwas zurief Es war eine
energiſche aber wohllautende Frauenſtimme und ſeltſam ſie klang dem
Fremden ſo bekannt Nun erſchien auch die Reiterin ſelbſt zwiſchen den
Büſchen gefolgt von einer großen Dogge Er konnte aber ihr Geſicht
nicht erkennen da ſie gleich rechts abbog und nun auf der Lichtung ihm
den Rücken zukehrend ihr Thier anhielt um den Blick ins Thal zu
genießen So ſah er nur die weichen Linien ihrer bei frauenhafter Fülle
doch ſchlanken Geſtalt die in dem knappen Reitkleid auf das Vortheil
hafteſte zur Geltung kam

Nachdem die Dame ſich einige Minuten des Ausblicks erfreut hatte
wendete ſie langſam das Thier und ritt wieder dem Walde zu dabei ließ
ſie den Blick flüchtig über den Fremden auf der Bank gleiten Es war
ein Herr in gereiften Jahren deſſen ernſtes Antlitz von jener dunkeln
Färbung war wie ſie nur die Sonne der Tropen zu erzeugen pflegt
Aber wie ſeltſam dieſes Geſicht beſonders die Augen des Fremden
es muthete ſie wie bekannt daraus an und eine dunkle Erinnerung aus
früher Jugendzeit ſtieg plötzlich in ihr auf Dem Mann mußte es nicht
anders gehen Jn ſeinen Mienen in ſeinem Ange verrieth ſich eine tiefe
Erregung So ſahen ſich Beide einige Sekunden mit forſchendem
ungewiſſen Blick an und unwillkürlich zügelte die Dame ihr Thier Jetzt
aber ſtand der Fremde plötzlich mit ſchneller Bewegung auf Er trat mit
dem Hut grüßend auf ſie zu und ſprach mit zögernder Stimme Adel
heid Fräulein Sydow ſind Sie es oder täuſche ich mich

Jn dem Antlitz der Reiterin war bei ſeiner Anrede eine feine Röthe
aufgeſtiegen Nun reichte ſie die Gerte in die Linke nehmend dem
Frager die Hand und grüßte ihn mit einem langen warmen Blick Alſo
ſind Sie es wirklich Herr Doktor Reinhardt Nun ſeien Sie herzlich
in der Heimath willkommen Ein Weilchen erwiederte der Mann den
Gruß nur mit der ſtummen aber beredten Sprache ſeiner Augen die
ebenſo wie ſein tiefes Athmen ſeine innerſte Bewegung errathen ließen
dann fand auch er Worte Nach fünfzehn langen Jahren wieder in der
Heimath und den erſten Gruß aus dem Munde eines Freundes Wiſſen
Sie wie das thut Fräulein Adelheid Jch danke Jhnen von Herzen
für dieſes Willkommen und ich danke der freundlichen Fügung die mir
gerade aus Jhrem Munde den erſten Gruß der Heimath bieten ließ
Vor ſeinem langen ihr tief in die Seele dringenden Blick hatte die
Reiterin die Lider geſenkt doch jetzt ſtrahlten ihn ihre ſchönen dunkeln
Augen mit herzlicher Freundlichkeit an Und ich danke Jhnen daß Sie
mich noch zu Jhren Freunden rechnen ich glaubte Sie würden meiner
nur mit Groll gedenken wenn Sie überhaupt noch an mich dächten

Warum in Groll Fräulein Adelheid Ja freilich es gab eine Zeit
da zürnte ich Jhnen und mir und dem Geſchick und Sie haben mir

a ja auch damals als ich ging im tiefſten Herzen weh gethan Aber
ich lernte einſehen daß Sie nur zu recht hatten und daß es gut war
daß Sie mir dieſen Schmerz anthaten Es dauerte gar nicht zu lange

7 bis dieſe Erkenntniß über mich kam da draußen packt einen das Leben
hart an und man lernt bei ſich Einkehr halten Nun und dann hat die
Zeit ihr Werk gethan und wie den Groll auch den Schmerz ausgelöſcht

S oder doch wenigſtens gemildert ſetzte er mit leiſer werdender Stimme
zögernd hinzu Aber nun hat ja die Freude wieder ihr Recht Jch bin
daheim und an der Schwelle der Heimath grüßt mich die eigene Jugend in

t der Geſtalt der Geſpierin meiner Kindertage Kann man ſich mehr wünſchen
Fräulein Adelheid Und er ſah ſie mit lächelnder Miene an wenngleich
aus dem heiteren Ton ſeiner letzten Worte eine leiſe Jronie klang die
ihrem feinen Gefühl nicht verborgen blieb Wie er aber ſo ihre ganze
Erſcheinung noch einmal überflog und ſeine Blicke über ihre frauenhaft
reiſe Geſtalt glitten da zuckte es plötzlich in ihm auf und einen kleinen
Schritt zurückweichend fragte er mit ernſt werdendem Antlitz Aber ich
vergeſſe daß zwiſchen dem Einſt und Jetzt eine lange Reihe von Jahren
liegen Nicht wahr ich habe zu ſagen gnädige Frau Um die Lippen
der Reiterin huſchte es flüchtig wie ein leiſes Lächeln ehe ſie antwortete
Allerdings Herr Doktor Sie vermuthen ganz richtig Herr von Jm

leben Sie wiſſen unſer Nachbar auf Neuſeß hat mich zu ſeiner
Frau gemacht Jn den Mienen Doktor Reinhardts malte ſich unverkenn

e bares Erſtaunen als er dieſen Namen hörte Jmleben war ſchon damals
ein älterer Mann geweſen und mußte jetzt hoch in den Scechzigern ſtehen

d während die blühende Frau da vor ihm gut um die Hälfte jünger war
Wie konnte ſie nur dieſe ungleiche Ehe ſchließen Frau von Jmleben
las wohl dieſe Frage in ſeinen Blicken aber ſie beantwortete ſie nicht
dagegen fuhr ſie nach einer Pauſe fort Meine Ehe iſt aber nicht von
langer Dauer geweſen mein Mann iſt ſchon vor ſieben Jahren ver
ſtorben Das Antlitz Doktor Reinhardts erhellte ſich unwillkürlich bei
dieſer Mittheilung Jch weiß nicht Frau Adelheid ob ich Jhnen die
üblichen Worte des Bedauerns ſagen ſoll, erwiderte er Wenn ich Sie

ie

ſo in Jhrer ganzen Lebenskraft und Anmuth vor mir ſehe kann ich Sie
nicht beklagen daß das Schickſal Sie von den Feſſeln gelöſt hat die Sie
an einen Greis ketteten mag er noch ſo gut und ritterlich geweſen ſein
wie es Herr von Jmleben war, fügte er ſchnell hinzu als er ihre Mienen

n ſtreng werden ſah Frau Adelheid ging nicht auf ſeine Worte ein Sie
ſzte ſich im Sattel zurecht und trieb das Pferd an den Zügel dann
ſtreckte ſie denn Jugendfreund die Hand entgegen Es wird Zeit daß
ich heimkomme die Arbeit wartet dort auf mich Aber ich halte es für
ſelbſtverſtändlich daß Sie an meinem Hauſe nicht vorüber gehen werden
Seien Sie mein Gaſt Herr Doktor heute Mittag ſchon Nicht wahr
Sie kommen Der Gefragte ſagte nach kurzem Zögern zu Dann
nahmen ſie Abſchied und die Reiterin die ihm noch einmal freundlich
zunickte verſchwand bald darauf im Grün des Waldes

Die Schwüle des Tages hatte nun endlich einer gewiſſen Friſche Platz
gemacht welche die vorgerückte Abendſtunde mit ſich gebracht hatte Die
Veranda vor dem Herrenhaus des Sydow ſchen Gutes bot jetzt der Guts
herrin und ihrem Gaſt einen angenehmen Aufenthalt in den von einer
Anmpel nur matt beleuchteten Raum drangen die Düfte von den Blumen
beeten und der ſanft auffriſchende Hauch aus dem im Dämmerlicht da
liegenden Garten D Reinhardt hatte im Laufe des NachmittagsDoktor Desüber ſeine Erlebniſſe draußen in der Welt berichten müſſen und ſo hatte
Frau Adelheid erfahren daß ihm das Glück nicht beſchieden geweſen war
das er einſt in unklarem Drange verſucht hatte in der Fremde zu finden
Als Sohn eines mit ſtarker Familie geſegneten Landarztes in dem be
nachbarten Marktflecken in beſcheidenen Verhältniſſen aufgewachſen hatte
er nach beſtandenem Staatsexamen dieſen ſeinen Plan durchgeführt un
geachtet des ſchweren Herzeleids ſeiner betagten Eltern und des Verluſtes
der von ihm heimlich geliebten Jugendfreundin Denn Adelheid war da
mals noch ein ſehr jugendliches Mädchen kaum über 17 Jahr alt
aber doch gereift genug um trotz aller Liebe für Hermann Reinhardt ſich
nicht einen Mann fürs Leben anzugeloben der einem ungezähmten un

eſunden Verlangen folgend aufs Gerathewohl in die weite Welt hinaus
lief unbekümmert darum ob er ſeinen alten Eltern das Herz damit brach
So ſchied er denn damals in Zorn und Groll von ihr Das Glück hatte
ihn aber draußen im Stich gelaſſen erſt nach jahrelangem Umherirren
war es ihm gelungen in einer ſüd amerikaniſchen Stadt ſich eine erträg
liche Praxis zu gründen Aber es litt ihn auch dort nicht auf die Dauer
und nachdem er ſich ein kleines Kapital erſpart war er nun wieder in
die Heimath zurückgekehrt um der Fremde endlich überdrüſſig im deutſchen
Vaterlande und möglichſt in der engeren Heimath ſeine Kräfte dienſtbar
zu machen Und das Geſchick ſchien ihm hier freundlich geſinnt zu ſein
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Hermanns Elternhaus wo ſie bis zum Tode der alten Leute wie ein
Mitglied der Familie aus und eingegangen war So waren die Zeiten
der Vergangenheit lebendig vor den Beiden wieder auſerſtanden doch nun
führte Adelheid das Geſpräch in die Gegenwart zurück indem ſie von
dem gemüthlichen freundnachbarlichen Verkehr plauderte der ſich nun
zwiſchen ihnen entwickeln ſollte Aber während die anmuthige Frau mit
Freude ſich dieſe Zukunftsbilder ausmalte verharrte ihr Gaſt in ernſtem
Schweigen das ihr ſchließlich nicht entging Aber Herr Doktor ſcherzte
ſie es ſcheint daß dieſe Perſpektive für Sie nicht viel Verlockendes hat
Recht ſchmeichelhaft für mich Nach einer kurzen Pauſe fand Doktor
Reinhardt die Antwort Jch weiß nicht Frau Adelheid ob ich Sie wegen
der Leichtigkeit beneiden ſoll mit der Sie ſich in dieſe Situation hinein
denken ſagte er mit faſt düſterem Ton Mir wird es nicht ſo leicht
Wenn ich in Jhrer Gegenwart weile geſellt ſich zu uns noch ein Dritter
der Schmerz über das durch eigene Schuld verſcherzte Lebensglück Jch
habe einmal irgendwo ein paar kurze Verſe geleſen ſie klingen mir immer
im Ohr denn ſie ſpiegeln mein innerſtes Empfinden wieder

Verlor ne Jugend iſt ein Schmerz
Und einer ew gen Sehnſucht Hort
Nach ſeinem Lenze ſucht das Herz
Jn Einem fort in Einem fort

Jch zweifle Frau Adelheid jetzt nachdem ich geſehen wie tief im
Herzen mir das verlorene Sehnen noch wurzelt ob ich die Kraft haben
werde tagtäglich den Schmerz in mir zu erneuern ohne mich aufzureiben
oder mich zu vergeſſen fügte er leiſe kaum vernehmbar hinzu Frau
Adelheid antwortete nicht aber es ſchien Dr Reinhardt ſoviel er bei dem
ungewiſſen Dämmerlicht erkennen konnte als ob ihre Bruſt wie in innerer
Bewegung ſich hob und ſenkte Endlich antwortete auch ſie ernſt Lieber
Freund Ob es nun leicht oder ſchwer fällt die Pflicht gegen ſich ſelbſt
und Andere gebietet daß man ſich dem Schmerz um eine alte längſt ge
ſühnte Schuld nicht widerſtandslos hingiebt Sie ſtellen ſich auch wohl
die Sache zu ſchwer vor Die Berufsarbeit die Sie voll in Anſpruch
nimmt und befriedigt wird Jhnen gar keine Zeit zu ungeſunden Grübeleien
laſſen Glauben Sie mir die ich es erprobt habe ein feſter Wille und
tüchtiges Schaffen in ſeinem Arbeitsfelde helfen über all das hinweg Und
hernach ſtellt ſich auch noch die ſtille Freude an dem Schönen in der
Natur in Kunſt und Leben wieder ein Alſo nur Kopf hoch mein
Freund und ehrlich Wollen

Fran Adelheid hatte ſich mit den letzten Worten zu ihrem Gaſt gewandt
er aber erwiderte ihren aufmunternden warmen Blick nicht ſondern ſah
mit ernſtem Antlitz vor ſich hin Einer Antwort überhob ihn die Ankunft
des Wirthſchaftsinſpektors welcher der gnädigen Frau meldete daß die
Gutsleute ſich in gewohnter Weiſe auf dem nahe gelegenen Hügel ver
ſammelt hätten um nach alter Sitte die Johannisfeuer zu entzünden
Die Gutsherrin welche dabei nicht fehlen durfte und ihren Gaſt ſchon
davon in Kenntniß geſetzt hatte erhob ſich und begab ſich mit den Herren
nach dem bezeichneten Ort Hier herrſchte ein fröhliches Treiben namentlich
unter den jungen Leuten Die gewaltigen Holzſtöße lohten in mächtigen
Flammen zum dunklen Himmel auf als ſie niedergebrannt waren und
aus dem Aſchehaufen nur noch kleine Flammen aufſſchiugen begannen
unter lautem Lachen und verſtohlenem Kichern die Burſchen und Mägde
paarweis über das Feuer zu ſpringen des alten Aberglaubens eingedenk
daß ſolch Sprung die heimlich Liebenden mit einander feſt verknüpfe

Fran Adelheid und Dr Reinhardt ſahen abſeits im Dunkel ſtehend
dieſem heiteren Treiben zu jeder ſeinen Gedanken nachhängend Plötzlich
brach Reinhardt das Schweigen und ſprach zu ihr Frau Adelheid mein
Entſchluß iſt gefaßt Alle Jhre Worte können mich darüber nicht hinweg
täuſchen daß es ein Ding der Unmöglichkeit für mich iſt hier neben
Jhnen zu leben und mir tagtäglich durch Jhren Anblick zu vergegenwärtigen
was ich verloren habe Halten Sie mich für einen Schwächling aber
mein Herz das Jhnen immer gehört hat iſt ſtärker als mein Wille
Wohl Jhnen daß Sie ſobald gelernt haben mich zu vergeſſen ich habe
es ja auch nicht beſſer verdient Jch aber kann nicht vergeſſen Und
darum will ich morgen wieder fort hier kann ich nicht den Baugrund
für die Arbeit meines ferneren Lebens finden Frau Adelheid er fühlte
es deutlich da er dicht neben ihr ſtand überflog ein Zittern und nun
ſprach ſie leiſe Hermann ich will die Schuld nicht tragen daß ein
aus falſcher Schen unausgeſprochenes Wort Sie zum zweiten Mal aus
der Heimath treibt So laſſen Sie mich Jhnen denn ſagen daß Sie
irren wenn Sie glauben daß Alles in mir todt wäre was einſt für Sie
in mir lebendig war Aber mein Gott warum laſſen Sie mich denn
mich ſo quälen warum zwingen Sie mich denn meine Seele ſo zu ent
blößen Jm nächſten Augenblick fühlte ſich Frau Adelheid mit ſtür
miſcher Bewegung umſchlungen und lag an Reinhardts Bruſt leis tönte
ihr ſeine zitternde Frage ins Ohr Du über alles Geliebte warum aber
da Du mich nicht vergeſſen hatteſt haſt Du denn einen Anderen ge
heirathet So mußte ich ja glauben daß Du unſere Liebe begraben
hatteſt und wagte nicht zu hoffen daß noch etwas davon in Dir lebte

Frau Adelheids Antwort belehrte ihn daß ihre Ehe mit Herrn von

über ihn Adelheid meine Geliebte

ziehen würde
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Jmberg nur auf den ſehnlichen Wunſch ihres Vaters auf ſeinem Sterbebey
erfolgt war um ihr eine Stütze fürs Leben zu gewähren

Nun ſchwand die letzte Spur des Grams aus Reinhardts Seele und
ein Anflug des alten längſt abgethanen Uebermuths der Jugend kam

nun da im Sommer unſeres Leben
die Sonne ſich uns noch einmal freundlich zugewandt hat wie wär s
wenn wir auch den Sprung durch das Feuer wagten Es ſchicht
ſich zwar kaum für eine Frau in me
heid zögernd aber doch glücklich über die ſtrahlende Freude des Geliebten
doch ſchon fühlte ſie ſich von ſeinem kraftvollen Arm halb hingetragen
und wagte beherzt den bedeutungsvollen Sprung
aber begrüßte das Geſinde dieſe That der Herrin die in ihnen die Ahnung
aufdämmern ließ daß bald ein Herr auf den Sydowſchen Wittwenſitz ein

inen Jahren meinte Frau Adel

Mit lautem Jubelruſ
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506 929 59055 622 882 951

360 61 470 679 745 61224 81 349 76 100 522 74 617 740
920 44 62 62054 274 100 336 43 486 908 63125 65 77 263 312 22 425
672 893 929 64001 51 132 273 879 925 65183 392 646 71 956 66060
90 452 793 893 67124 5601 61 89 810 64 68070 405 23 69031 65 165 353
409 24 54 622 892

70349 410 565 100 786 71102 82 760 816 42 966 79 72124 332 624
44 809 73096 119 207 92 100 395 500 54 68 612 705 45 827 74107 77 290
91 373 405 687 150 921 65 75392 100 980 98 76031 94 288 418 595
882 91 77235 337 82 661 703 100 023 78079 251 346 753 830 935
74 79020 49 149 272 681 880 992

81047 100 329 584 628 74 847 86 939 58 82115
83282 652 758 59 70 831 903 84009 161 70 386 689 809 959

85127 150 243 57 437 84 97 526 82 84 662 86062 125 58 294 383 528 768
819 89 92 87052 251 302 150 514 607 84 780 88035 147 424 150 692
710 26 100 96 911 89194 235 302 475 530 59 75 616 910

99081 454 691 827 100 018 91068 169 209 679 851 92062 77 499
627 63 736 93002 338 99 436 645 89 94097 173 223 62 445 554 762 801

2 2 20 09980325 189 233201 370 878

Bei einem Beſuche den Doktor Reinhardt geſtern bei dem jungen Arzt
gemacht hatte welcher die Praxis ſeines verſtorbenen Vaters übernommen
hatte hatte er erfahren daß jener ſich ſchon ſeit einiger Zeit mit dem

Gedanken trug in die Hauptſtadt überzuſiedeln So ſtand ihm denn
nichts im Wege ſeinen Plan zu verwirklichen

All das hatte Doktor Reinhardt ſeiner Jugendfreundin berichtet und
ſie hatte mit regſtem Intereſſe ihm gelauſcht Dann war die Reihe an

e gekommen und ſie hatte von ihrem Leben erzählt aber auch viel aus

961 95079 145 298 390 609 948 88 96100 227 69 422 31 607 20 92
97059 93 107 32 367 598 986 98056 272 613 765 99083 181 233 474 537
699 100 722 9095

100022 136 89 482 578 91 99 763 851 913 101136 259 422 102108
68 231 416 653 724 28 103022 205 78 301 443 560 704 816 999 1041591

485 671 850 105058 150 172 77 345 434 97 873 920
488 532 742 45 58 107175 244 52 835 100 441 97
873 946 109101 223 99 453 98 925 43

106037
1068116

48 243
270 94

114018 175 90 203 349 53 595 845
116017 54 108 42 304 58 609 100

846
845

904
943

120042 178 350 95 518
45 446 698 829

1

326 65 844 100 89

130121 246 56 390 576
482 553 100 622 85 918 39
92 963 136554 827
549 629 847 902 5

645

139164 249 961

145226 45 352 408 200 691 925
53 210 100 312 569 613 799

v

118021 66 99 175 258 415 668 85

121085 145
123112 285 312 582 747 72 853

538 715 813 37 125290 513 100 78 725 58 97
127014 586 87 779

970 129020 271 356 664 94 768 89 925 96
131371

134116 436 78 86 526 63 718 841
137132 36 269 318 560 85 660

140453 573 643 1411309 65 333 425 567
206 425 542 787 843 143022 42 427 815

146076 1056
148018

149004 255 150 78 387 468 505 834 977

115111 26 100 92 284 316 47 57
117254 311 62 488 100 501 8 22

733 35 119089 242 655

255 428 999 122097 116 232
124036 239 451 71 75
126034 39 136 59 240

128143 51 238 97 540 714 872

110299 477 612 45 907 62 111959 112022 297 282 678 791 118027

675 76 746 132255 133016
135084

138079 328 53 65

91 680 795 989 14206
144010 56 08 632 809 973 97

331 905 9 48 147046 117
212 76 427 591 611 65 90 717 81

3

150094 179 542 150 68 619 92 896 936 82 151316 703 91 810 937
152232 373 150 92 153146 100 605 93 943 154094 105 100 534 631

155284 563 749 156106 298 481 508 157050 95 246 56 322 39 401 584
973 158293 519 53 63 658 742 888 159181 227 3954 601 67 78 85
885 907

160344 96 595 161021 239 64 333 39 60 606 76 150 7902 102057
147 233 545 60 100 66 500 657 163110 58 200 17 55 359 517 164050
275 306 642 54 91 830 64 967 100

574 693

605 172021 116 100 356

572 754 908
179045 116 360 559 100 913

180051 82 239 752 903 49
81 88 30 523 89

3800 940 73

790 927
718 834

188020 316 47

406 895 931 43
229 44 426 91
556 608 100
824 199210 20 539 713 97 980

192028 101 89
884 907 195050 71

514 42 69 621 701 6 926

908 10 75
941 91
35 100

74 605 808

219048
220226 412 625

636 885
466 77 79

63 86 845
223654 726 816 936

958 166095 161 98 224 92 322 439 508 601 55 703
168145 59 282 325 537 74 169034 326 728

170094 223 390 401 606 25 46 711 44 966
173372 790

703 805 35 973 100 175010 100 23 27 354 491 758 93 917 49
177041 485 536 602 91 742

181205 429
183197 293 418 625 738 807 31 38

185087 103 76 255 444 515 24 80 94 95 100 675 82 100
880 82 89 186049 115 24 482 671 724 841 924 187184 254 100 55 642

706 70 807

190164 249 346 150 419 525 100 38
667

197024 53 190 94 222

200271 383 466 91 95 502 11 97 695
202441 784 852

28 520 44 84 100 647 79 755 840 69 977
205118 34 446 684 774 990

208019 123 715 953 209043 62 165 272 94 370 790 860 908 200

O

289165140 69 86 342 68 100 670 78
167132 280 320 100

t 924
171074 111 337 100 587

997 100 174217 601 90 93
176121

178024 92 200 774 98 808

33 660 862 182065 180 314
184355 407 601

25 180241 70 392 100 414 45

73 658 200 65 803 1091137
1093282 631 722 45 150 194098

111 45 720 100 82 8 190013 2882 835
754 823 70 98 198046 158 529 89

2091013 46 71 142 208 348 74
208128 98 150 209 321 401

204025 154 437 626 787 835
206162 828 207220 376 650 744

210280 314 31 665 917 211319 413 67 676 212016 320 4549 213167
331 38 150 410 611 17 90 733 981 90 91

215006 494 578 670 780 838
217086 100 106 85 455 555 99 704 841 55

92 233 45 100 47 150 546 854 962
221910

224039 221 38 349 442 79 520

214044 150 216 09 338 60 460
216018 102 28 482 100 830 89

218395 440 589 100 932 59

222017 299 150 463 534
225380

Die Ziehung der 2 Klaſſe 199 Kgl Preuß Lotterie beginnt am 18 Auguß er



e
wre

e

e

m

h

e t

c

Sonnabend

Stadium von alle a
in 5farbiger Ausführung

aus dem Halleſchen Adreßbuche von W Kutschhach
Maaßſtab 1 12000

iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der
Haupt Expedition des GeneralAnzeiger Große Ulrichſtraße 16Eingang Dachritzſtraße

e

Sie bin Zu ben durch allre Gaghea nungen ver
illuſtriert reich niffe durch dieſe undr u erſcheint ein Herm Hill ger FerlagSand Berlinennis

S
C k WIwiext e e

Univerſal Konverſations Weltſprachen exikon
j Auf 213 600 Zeilen den 200 960 Zeilen Vollſtändig deutſchLexikon Jnhalt vielbändiger engl franz ital und ſegte Lexikon

Lexika in einem Bande 2700 Jluſtr nebſt n ah Eleg geb

Geb Preis nur 3 2Ak Preis nur 3 k
Kürſchners Jahrburh 18938

Ein Kalendarium und v r für Jedermann ca 500 S 892 Alle
nur erdenklichen Jnformationen über alle Gebiete des Wiſſens und Lebens aus
Vergangenheit und Gegenwart Handbuch das jeder z muß der ſeinen Vor
teil wahrt Jn farbigem Umſchlag 1 2Ak geb 1 eHat ſeines Gleichen in Deutſchland nicht Nordd Allg 2

Porrätig in feder Suchhandlung

u i

u e ene ihübertrotfen

Um die Ausgiebigkeit der vorhandenen Fleiſchbrühe außerordentlich zu vergrößern
man Bad zu und etwas

Zu haben in Originalfläſchchen von 35 Pf an bei

Julius Bethge u PEuge
Leipzigerſtraße 5

Original Fläſchchen Nr 0 werden zu 25 Pf Nr 1
zu 70 Pf mit Maggi nachgefülltzu 45 Pf und R 2Tunſlich Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die Kapelle des Südfriedhofes wird rn Ausführung von Malerarbeiten von

Montag den r d Mts bis zum 10 September d Js geſchloſſen
Halle a/S den 4 Juli 1898

Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung

Für die hieſige ſtädtiſche Siechenanſtalt wird zum 1 Kuguſt d J ein gut em
pfohlener Maſchiniſt welchem die Bedienung des Sektional Röhrendampfkeſſels der
Dampf und Waſchmaſchinen obliegt geſucht

Bewerbungen ſind unter Einreichung von Zeugniſſen im Sekretariat der Armen
Verwaltung Sparkaſſengebände Rathhausſtr I Zimmer Nr 80 woſelbſt auch
die Anſtellungsbedingungen in Erfahrung gebracht werden können ſofort anzubringen

Halle a den 5 Juli 1898
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Siechen Anſtalt

Pütt erJ V

Bekanntmgelhnng
Die Ueberfſchüſſe welche in der vom 9 bis 15 Juni 1898 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat März 1897 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummern von 74221 bis 79320 und Pfandſcheine in rothem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präclnſivfriſt

vom 25 Juni 1898 bis 24 Juni 1899
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 24 Juni 1898
Das Leihamt der Stadt Halle a S

n

vekgieſte gelang
Sonderzüge nach Hamburg

Am Sonnabend den 16 Juli d Js verkehrt von Halle a S und Leipzig
Magd Bhf je ein Sonderzug nach Hamburg

Zu dieſen Zügen werden in Halle a S und Leipzig ſowie auf verſchiedenen
Stationen der Direktionsbezirke Halle a Magdeburg und Erfurt und der ſächſiſchen
Staatseiſenbahnen Rückfahrkarten nach Hamburg Altona Kiel Glücksburg Kopenhagen
Cuxhaven Helgoland Norderney Borkum Wyk a Föhr oder Wittdün Amrum und
Weſterland a S zu ſehr ermäßigten Preiſen mit 30tägiger Geltungsdauer ausgegeben

Abfahrt von Leipz ig Magd Bhf 11,5 Vorm

Halle S 1150Näheres iſt aus den von den Fahrtartenausgabeſtellen Halle a S und Leipzig

Magd Bhf ſowie von der Auskunftsſtelle Leipzig Brühl 75 77 und der Ausgabeſtelle
für zuſ Fahrſcheinhefte in Halle a S unentgeltlich zu verabfolgenden Zugüberſichten
zu erſehen

Ein weiterer Sonderzug verkehrt am 13
Halle a im Juli 1898

Auguſt d Js

Köutaliche Eiſenbahn Direktior

h e

h

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Größte Auswahl

von neuen n gebrauchten Möbeln in
Nußbaum Mahagoni und Birke als
Büffet s Herren u Damen Schreib
tiſche Vertikow s Kleider u andere
Schränke Plüſchgarnituren DivansSopha s Trumeanx u andere Spi egel
Eonliſſen Steg u Auszieh Tiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit u
ohne Matratzen Waſchtiſche mit uohne Marmor Küchenſchränte u v m
verkauft billig
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Telephon Anſchluß 1151
Auch werden alte Möbel ſtets mit in

Zahlung genommen

Obſtuerpachtung
Die diesjährige Hartobſtnutzung im

Kammergutswehricht und auf den anderen
Salinengrundſtücken ſoll am

Donnerstag den 14 Juli d Js
Vormittags 10 Uhr

im hieſigen Salzamtsgebäude unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen

die auch vorher in unſerer Regiſtratur ein
geſehen werden können öffentlich meiſtbietend
verkauft werden

Dürrenberg den 29 Juni 1898
Königliches Salzamt

Ausſchreibung
Zur inneren Renovirung der Kirche zu

Nieder Eichſtedt bei Schafſtädt ſind nach
ſtehende Bauarbeiten getrennt im Wege des
öffentlichen Angebots zu vergeben

Manrerarbeiten a en
Tiſchler Maler StuckatenrSchloſſer und Glaſer GBlei

Arbeiten Angebote ſind verſchloſſen mit

bezüglicher Aufſchrift verſehen bis zum
12 Juli 1898 Vormittags 11 Uhrbeim Unter eichneten einzureichen

Die o Koſtenanſchläge u Be
dingungen können ebendaſelbſt eingeſehen
werden

Nieder Eichſtedt den 8 Juli 1898
Der Gemeinde Kirchenrath

J Georqgii Paſtor
Anh u Hrennſiolzperßauß
Häre n Forſtrevier Moſigkauer
Haide ſollen

Dienstag den 12 Juli
im Schurik ſchen Gaſthauſe zu Kochſtedt
von Morgens 10 Uhr ab bei 2500 Anzahlung meiſtbietend verkauft werden

1 aus den Schutzbezirken Haideburg und
Törten zum Theil bez mit U Kiefern
972 St bis 20 m bis 42 em 399 tm
85 Lattbäume 1 und 2 S bis 18 m lang
3 Stangen 1 S Weymuthskiefern 14
St bis 17 m bis 33 em 6,83 fm
Lärchen 1 Lattbaum 1 S

2 aus dem Schutzbezirk Brambach
Eichen 13 St bis 12 m bis 55 em
7,28 fm 66 Steile 2 S 2 und 2lang 58 Hordenpfähle 3 1 rm Ruß

ſcheit 2 Birke 1 St 0,15 fm
Akazien 4 St bis 6 m bis 36 em
1,07 fm Kiefern 71 St bis 17 m bis
34 em 28 fm 54 Lattbäume 1
29 dergl 2 S

3 aus den Schutzbezirken Brambach
Lingenau und Hoheſtraße zum Theil bez
mit U Jn rm Eichen 1 Scheit 8 An
bruch 1 22 dergl 2 4 Knüppel
23 Reisknüppel 54 Schälreisknüppel 50
Reis 4 St kurze Stämme z Selbſtroden
Akazien 4 Reis Birken 5 Knüppel 11
Reisknüppel 2 Reis Espen 1 Knüppel
2 Reisknüppel Ebereſche Anbruch 2
e Knüppel Kiefern 2 Scheit 1 e dgl2 18 Anbruch 1 30 dergi 2
4 Knorrholz 55 Knüppel 1 61 dergl
2 56 Reisknüppel 6 Aeſtereisknüppel

Jm Anhaltiſchen Staatsanzeiger findet ſich
Annonee ſpeziell

Haideburg den 4 Juli 1898
Der Oberförſter Krüger

Oberförſterei Loedderitz
Nutz und Brennholz Verkauf

Sonnabend den 16 Juli 1898 Vor
mittags 8 Uhr im Rodewald ſchen Gaſt

hauſe zu Loedderitz
J Begang Kühren Jagen 864a u 110
a Nutzholz ca 10 Eichen Abſchn 1
40 fw 12 Abſchn II 19 fm 6

Eichen Nutzkloben 20 Rüſtern Abſchn III
12 tm 70 Abſchn IV 15 ſm

b Brennholz in rm ca 300 Eichen
Kloben 80 Knüppel 90 Reiſer I 330
Reiſer III 2 Rüſtern Kloben 2 Knüppel
8 Reiſer I 1 Weichholz Kloben 8 Knüppel
4 Reiſer I

II Begang Loedderitz Jagen 82
1024 und 105

a Nutzholz Eichen Abſchn I 3,05fm 1 Rüſtern Abſchn I 3 fm 3

Abſchu IIl 2,10 fm 9 Abſchn IV
2,79 fm

b Brennholz in rm ca 100 Eichen
Kloben 80 Knüppel 80 Reiſer II 60 Rei
ſer III 5 Rüſtern Kloben 5 Knüppel 10
Reiſer III
III Begang Breitenhagen Jagen 101 115

117 u 122
a Nutzholz ca 30 Eichen Abſchn I

120 fm 20 Eichen Abſchn II 30 fm
10 Abſchn III 6 fm 10 Abſchn IV4 fmw 2 Rüſtern Abſchn I 5 fm 10
Abſchn II 15 fm 60 Abſchn III
40 tw 280 Abſchn IV 60 fm 5 BirkenAbſchn IV 0,90 m

b Brennholz in rm ca 190 Eichen
Kloben 70 Knüppel 150 Reiſer I 10
Rüſtern Kloben 20 Knüppel 20 Reiſer I

IV Begang Roſenburg Jagen 126a
130 u 152

ca 20 Eichen Abſchn I 60 fmw 10
Abſchn II 14 tfm 30 Abſchn III fw
15 Abſchn IV 5 fm 8 Rüſtern Abſchn
IV 9 tm 90 Abſchn III 52 fm 300
Abſchn IV 90 fm

Der Nutzholz Verkauf beginnt um 11 Uhr
Vormittaas

25

e

Nr 158

Leichtlaufendſte Grns und Getreidemühmaschinen

c S ananerkannt vorzügliches deutsches Fabrikat
Neueſte leichte Mih und Bindemaschine für 2 Pferde

Pferderechen mit Selbſtentleernng
Leichte Handheurechen

Doppeltwirkende Heuwender ſowie Gabelheuwender etrt
halten beſtens empfohlen

Sehmict Spiegeol Maſchineufahrik
Magdeburgerſtr 59 Ialle a S Magdeburgerſtr 59

V Proſpekte nebſt vielen Anerkennungsſchreiben gratis u franko W

riur M ar
Flobert Tesching h en

ſehr beliebten Spatzen u Scheibenſchießen Nußholzſchaft m
Sicherheitsverſchluß Backenſchäftung Patronenauswerfer gerippter
Lauf feſtſtehend ca 78 em lang Cal 6 mm 50 Mtr Kernſchuß
Dasſelbe Teſching g latter Lauf zum Klappen Cal 9 ww
nur 9 Mark Goranie für gute Arbeit und präciſen Schuß

100 Kugelpatronen 6 wm nur 60 Pfg 9 mm 1,75 k100 Schrotpatronen 6 mm nur 1,75 9 mm 2 50 Kik
Kiſte und Porto 1,30 Mark Umtauſch geſtattet Ferner
empfehlen unſere weltberühmten Triumph Harmonikas
D R 6 M Nr 63019 in 2chörig 5 3chörig 8 MkAchörig 9 Rik 2reihig 12 Mk ſowie hochfeinſte Acrrordihern 3 Mannale 20 Saiten nur 3 Mk 6 Manuale 25 Saiten 7 k

Selbſterlernſ ſchule gratis Reelle und billigſte Bezugsquelle

verſenden wir per
Nachnahme ein

hochfeines
knallloſe Vogel

Wilh Müchler Söhne 30 Neueurade Weſtf
Waffen und Sinfiinßeninenten M

Gesehntts rönnung
Mit hentigem Tage eröffnete ich in meinen neu

erbauten
Delitzſcherſtraße 93

direkt am Central Bahnhef ein
Cigarren Specialgeschäft

Mein reich aſſortirtes Lager von Habanga MexicoSt Felix Braſil u Sumatra Cigarren neueſter
Ernte wird ſelbſt den Anforderungen der verwöhnteſten
Raucher genügen

Jndem ich für das mir bisher in meinem GeſchäftSchmeerſtr 6 entgegengebrachte Wohlwollen beſtens danke
bitte ich mir daſſelbe auch in meinem neuen Unternehmen zu

bewahren

Halle a den 7 Juli 1898
Hochachtungsvoll und ergebenſt

Hermann Weise Delitzſcherſtr 95
Telephon Nr 1022

Karl Koch se
NMaährzwieback

seit 15 Jahren durch erstannliche Er
folge mehr als bewährt unter ärztlicher
Kontrolle hergestellt chemiseh unter
sneht Kalkphosphathaltiges zlut und
Knochen bildendes Nährmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 20 30
und 60 P erhältlich in
K Koch s Hährzwiebackfabrik
Halle a u in allen besseren

r

Colonialwaaren und Droguen

Karl Gerloch Tripigßaokerei u

Concditorei

Echt Friedrichsdorfer Nährzwiebat
vorzügl lich im Geſchmack ärztlich empfohlen

Crip igerſtr 18

ſowie täglich friſch ff Matz Mohn und Apfelkuchen ſchleſiſchen Sträußel
kuchen Vütter Thee und Kaffeegebäck

Diverſe Torten Ausschnitte Storchnester
Täglich
friſchen

Speckkuchien e an Koggenſcſroſſroſ

Luſriſhendes wohl ſhmogendes
alkoholfreies
Getränk t friſchen Früchten hergeſtellt von

E Arnold Co
Prada Gaseliscnaſt Nürnberg

empfiehlt im Wiederverkauf für Halle a S
FruchtweinPr am Köppe Pandinng

t Julius Beths
Inh Klippert Engel

Rehwild im Ganzen Reh Kücken Kenlen Blätter
junge Günse Enten Hähnchen

Tafel Krebse Caviar ger Lachs
frische Pfirsiche Rräbeeren Ananas Birnen etoe

ff Hatjesheringe neno Kartolfeln

Alle Sorten besten Tafelaufsohnitt
Weinhandlung Weinstube

Pünktlicher Versand nach auswärts

Fernsprecher
251
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